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»tel p Keinen 3tmmer unb ber Mangel an genägeub
Steht unb Suft !ann nicht behoben werben. 3«bem mat
e§ nidjt möglich, bie nötigen Zäunte fût bie Sammlungen,
weitere llnterrichîêjimmer für bie £>anbwetferfchule, bie

£anbei§fcf)ule unb für ben |)au§wirtfchaftli(hen unb |ianb»
fertigfeitgunterricht p befdjaffen.

®ag alte ©din!.t)aui fann begijaîb für bie Bejirfg«
fdjule nidjt mehr in gtage fommen, bagegen fann eg für
bie Söebärfniffe ber ^anbwerferfdjule, ber Jg>anbetgf^ule,
ber ©tabtbibliothef, ber ftäbtifcf)en SBetfe ec. hergerichtet
werben. ®urclj bie weitere Qnanfprudjnahme beg alten
Schulhaufeg für obige 3®ecïe war eg möglich, bag Bau-
Programm ex^eblic^ p rebujiecen unb p oeteinfadjen.
®er Baufommiffion mürbe nun ein auf bie fer ©runb-
läge aufgebauteg ißrojeft oon f>rn. lrä)iteft SI. £>äclj
1er jur Betfügung gefteüt. ®ie p feiefem fßrofeit auf-
gefteßten Beregnungen jeigen, bap bie ©emetnbe mit
einem Slufwanbe oon §r. 500,000 bi§ 600,000 ein aßen
mobetnen 2lnfprücf)ett geregt werbenbeg Bejitfgfc|ulge=
bäube init. Umgebunggarbeiten erfießen fann, bag bei
normaler ©ntwicffung unferer ©labt auf einige Qah't«
jeljnte htaaug genügen foßte. ®a§ oorgelegte fßrofeft
|at bie Icommif'fion pr Ueberpugung gebraut, bap ber
©emetnbe beffer gebtent ift, wenn bie Baufrage in einem

3uge gelöft wirb, entgegen ber eine 3®ü lang erwogenen
Möglicf)felt, burch ein etappenmeifeg Bauen, eineg ber
aug bent SBeitbewerbe fiegreidj geroorgegangenert ißrojefte

p oerroirllid)en.
©obalb bie ©emeinbe pm Beriet unb ben Slnträgen

ber ©chulhaugbaufommiffion ©teßung genommen hat,
wirb fie, eoentueß burch bag Mittel einer neuen engeren
sßlanfonfurrenj ein befinitioeg fßro|e!t p erlangen
fuä)en, ba§ bann ber ©emeinbe pr 3luêfû|rung empfohlen
werben fann.

®ie ©<hulhau§baufrage ift eine fe|r bringenbe, fie
barf aber in feiner SBeife üfterfiörjt werben, menu bag

grope SBetf gelingen foß.

teeftet %WetipMtiptist „Knien"
fonfiruiert unb patentiert burch bie ©ontinentaf
Sicht' unb lpparatebau=@efeüfchaft ®öbenborf.
Inmenbung. ®ieneuen Sljetplenapparate „Union"

eignen fich für-bie autogene Meiaßbearbätung oörjüglidj;
fie jeidhnen ftch aud) burdf einfach« Äcnftruftion, fotoie
oößige ©efahrlojtgfeit im Betrieb «nb oerbinben gröpte
SBirtfdhaflicf)feit mit hödster Seiftung. @ie nehmen, banf
ihrer Bauart, ein Minimum an f$lah ein unb finb
äuperft anfprud)§log in ber Bebienung.

®te Apparate ftnb au§ fiarfen Blexen folibcfi ge*

baut, innen unb aupem mit prima Oîoftf^u^farbe ge=

ftridhen unb bieten jebe ©ernähr für etne lange Seben§»

bauet, tuf SBunfd) werben bie ©ntwicfler auch

oerjinft geliefert.
®ie Apparate werben in echt oerfcfsiebetien ©röpen

gebaut, alg trangportable ©erf fiait» unb SHontogeappa-
rate, fowie alg ortëfefte ©aganlagen. $eber tpparat ift
mit jwet Rarbibbebältern oerfeh«», Mc jeberjeit, alfo
audj währenb bem Betrieb ein Bachfüßen ohne jehen
Betriebgunterbruch aud) ohne jeben ©aloerluft, gefiasten..
©ine ftnntetdje ©tnridjtung bewirft, bap oorerft bag Äar»
bib nur in einem Behälter pr Ser g afung gelangt, roäh»
renb ba§ Ügrbib im jweiten, folange nicht mit bem

BBaffer in Sontaft fommt, bi§ bag erfie reftlog oergaft
ifi. ®er eine Äarbibbehälter fann aud} währenb bem
Betrieb beg anbetn auf einfach fte SBeife h^auggenom»
men, entfchlammt unb neu gefüßi werben,

®ie tpparate arbeiten oofiflänbig automatifd), ohne
febe ®r«cïfe|wanfung, unb groar bei hohem ©agbruef.

®ie tpparate werben normal für 250 mm ©asbruef
eingeri^tet, auf SBunfch werben fie jebotfj big für 1000 mm
®rucf gebaut.

®ie trbeitgweife be§ tpparateg noßjieht [ich nadj
elementaren, phpfifalifdjen ©efe^en unb »erbürgt beghaib

unbebingte Beîriebgfi^erheit. ®er Bergafunggprojep be=

ruht auf bem beftöemäh^teR überfchwemmmtggfpftem uttb
wirb in einfach fier SSSsife burch §eben unb ©enfen ber

©agglocfe, bem Berbrauäj entfpre^enb, geregelt. •

©chwimmer, Bentile, Letten» ober Seilpge finb oolb

Panbig oermteben, ebenfo®id)tungen; eg finb rmr 3Baffer=
oerfchlüffe oorhanben, bie jealidje Störungen, ©agoerlufte
unb ®rudfi^roanfungen nermeiben. ©ntwtcller unb ©afo»
meter finb ooßfiänbig getrennt, bag S®äffer ip nicht mit»

eittanber in Berblnbung.
®ie „Union"--tpparate finb in jeber SBeife gegen

Sufteintritt in bie ©aSräume geftdhert. ®ie ©ntpehung
eineg pm ©^weipen unb S^neiben untauglichen ®a§=

Suftgemifcheg unb eine hieUmtcfj bebingte ©jploftongge»
fapr ift alfo aulgef^loffen.

SBirtf^aftliée Borteile. 3*^ Bergafung fl<»

langt auSfcfiliepöch ©robftüdfarbib, bag fts| im $rei^

billiget fteßt wie feinförnigeg, unb pbem gttCa 10 V«

gröpere ©agausbeute gemührleifiet.
©obantt bebingt untere neue Ronftruftion bie ©tjem

gung eine! gut gefühlten, befi gereinigten ©afeg, ©ig®"'

fd^aften, bie pr ©rreieljung einer ©dhweipnaht oon
ffefiigfeit unb ©epnung oon unbebingtem 9Bert ftnb.

®ie tpparate bieten bei minimem 3eitaufwanb eine

äupetfi bequeme ©nifdjlammung unb Beufüßung.
SBaffer mup webet im ©afometer noch Int ©ntroieß«

jernalg entleert werben, eg fommt mit bem ©djta"""
gar ntcfjt in Berührung unb bleibt belhalb ftetg fauber.

®abutc| wirb bie ?,eîtraubenbe ©ntleeritng unb
füßung oermteben. Befonberg in ©täbten cerurfadpt bie

gortf'^affung bei S^lammeg meifteng grope iuëlôge"
unb 3®ltoetînft

Bei ben Apparaten „Union" wirb bet* ftarbibf^low®
jwangläupg bei jeber Siatfüflung mit bem SarbibM"''
ter h®ruui"»«P8®u» bie ©ntfchlammung unb ffteufötW
nimmt war 1—2 Minuten in Slnfpruth-
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viel zu kleinen Zimmer und der Mangel an genügend
Licht und Luft kann nicht behoben werden. Zudem war
es nicht möglich, die nötigen Räume für die Sammlungen,
weitere Unterrichtszimmer für die Handwerkerschule, die

Handelsschule und für den Hauswirtschaftlichen und Hand-
fertigkeitsunterricht zu beschaffen.

Das alte Schulhaus kann deshalb für die Bezirks-
schule nicht mehr in Frage kommen, dagegen kann es für
die Bedürfnisse der Handwerkerschule, der Handelsschule,
der Stadtbibliothek, der städtischen Werke?c. hergerichtet
werden. Durch die weitere Inanspruchnahme des alten
Schulhauses für obige Zwecke war es möglich, das Baw
Programm erheblich zu reduzieren und zu vereinfachen.
Der Baukommission wurde nun ein auf dieser Grund'
läge aufgebautes Projekt von Hrn. Architekt R. Häch-
ler zur Verfügung gestellt. Die zu diesem Projekt auf-
gestellten Berechnungen zeigen, daß die Gemeinde mit
einem Aufwands von Fr. 500,000 bis 600,000 ein allen
modernen Ansprüchen gerecht werdendes BezirksschulgZ-
bände inkl. Umgebungsarbeiten erstellen kann, das bei
normaler Entwicklung unserer Stadt auf einige Jahr-
zehnte hinaus genügen sollte. Das vorgelegte Projekt
hat die Kommisston zur Ueberzeugung gebracht, daß der
Gemeinde besser gedient ist, wenn die Baufrage in einem

Zuge gelöst wird, entgegen der eine Zeit lang erwogenen
Möglichkeit, durch ein etappenweises Bauen, eines der
aus dem Wettbewerbe siegreich heroorgegangenen Projekts
zu verwirklichen.

Sobald die Gemeinde zum Bericht und den Anträgen
der Schulhausbaukommisston Stellung genommen hat,
wird sie, eventuell durch das Mittel einer neuen engeren
Plankonkurrenz à definitives Projekt zu erlangen
suchen, das dann der Gemeinde zur Ausführung empfohlen
werden kann.

Die Schulhausbaufrage ist eine sehr dringende, sie

darf aber in keiner Weise überstürzt werden, wenn das

große Werk gelingen soll.

Neuester AMle««»« „lluiiu"
konstruiert und patentiert durch die Continental
Licht- und Apparatebau-Gesellschaft Dübendorf.
Anwendung. Die neuen Azetylenapparats „Union"

eignen sich für die autogene Metallbearbeitung vorzüglich;
sie zeichnen sich auch durch einfache Konstruktion, sowie
völlige Gefahrlosigkeit im Betrieb und verbinden größte
Wirtschaflichkeit mit höchster Leistung. Sie nehmen, dank

ihrer Bauart, ein Minimum an Platz ein und sind
äußerst anspruchslos in der Bedienung.

Die Apparate sind aus starken Blechen solidcst ge-
baut, innen und außen mit prima Rostschutzfarbe ge-
strichen und bieten jede Gewähr für eine lange Lebens-
dauer. Auf Wunsch werden die Entwickler auch feuer-
verzinkt geliefert.

Die Apparate werden in acht verschiedenen Größen
gebaut, als transportable Werkstatt- und Montageappa-
rate, sowie als ortsfeste Gasanlagen. Jeder Apparat ist
mit zwei Karbidbehältern versehen, die jederzeit, also
auch während dem Betrieb ein Nachfüllen ohne jeden
Betriebsunterbruch auch ohne jeden Gasverlust, gestatten.
Eine sinnreiche Einrichtung bewirkt, daß vorerst das Kar-
bid nur in einem Behälter zur Vergasung gelangt, wäh-
rend das Karbid im zweiten, solange nicht mit dem

Wasser in Kontakt kommt, bis das erste restlos vergast
ist. Der eine Karbidbehälter kann auch während dem
Betrieb des andern aus einfachste Weise herausgenom-
men, entschlammt und neu gefüllt werden.

Die Apparate arbeiten vollständig automatisch, ohne
jede Druckschwankung, und zwar bei hohem Gasdruck.

Die Apparate werden normal für 250 mm Gasdruck
eingerichtet, aus Wunsch werden sie jedoch bis für 1000 ww
Druck gebaut.

Die Arbeitsweise des Apparates vollzieht sich nach

elementaren, physikalischen Gesetzen und verbürgt deshalb
unbedingte Betriebssicherheit. Der Vergasungsprozeß be-

ruht auf dem bestbewährtm Überschwemmungssystem und
wird in einfachster Weise durch Heben und Senken der

Gasglocke, dem Verbrauch entsprechend, geregelt. -

Schwimmer, Ventile, Ketten- oder Seilzüge sind voll-
ständig vermieden, ebenso Dichtungen; es sind nur Wasser-
Verschlüsse vorhanden, die jegliche Störungen, Gasverluste
und Druch'chwaàngen vermeiden. Entwickler und Gaso-
meter sind vollständig getrennt, das Wasser ist nicht mit-
einander in Verbindung.

Die „Union"-Apparate sind in jeder Weise gegen

Lusteintritt in die Gasräume gesichert. Die Entstehung
eines zum Schweißen und Schneiden untauglichen Gas-
Luftgemisches und eine hierdurch bedingte Explosionsge-
fahr ist also ausgeschlossen.

Wirtschaftliche Vorteile. Zur Vergasung ge-

langt ausschließlich Grobstückkarbid, das sich im Preis

billiger stellt wie feinkörniges, und zudem zirka 10°/«

größere Gasausbeute gewährleistet.
Sodann bedingt unsere neue Konstruktion die Erzen-

gung eines gut gekühlten, best gereinigten Gases, Eigen-

schaften, die zur Erreichung einer Schweißnaht von hoher

Festigkeit und Dehnung von unbedingtem Wert sind.

Die Apparate bieten bei minimem Zeitaufwand eine

äußerst bequeme Entschlammung und Neufüllung. Das

Wasser muß weder im Gasometer noch im Entwickler

jemals entleert werden, es kommt mit dem Schlamm

gar nicht in Berührung und bleibt deshalb stets sauber.

Dadurch wird die zeitraubende Entleerung und Neu-

füllung vermieden. Besonders in Städten verursacht die

Fortschaffung des Schlammes meistens große Auslagen

und Zeitverlust.
Bei den Apparaten „Union" wird der Karbidschlav^

zwangläufig bei jeder Neufüllung mit dem Karbidbehal-

ter herausgezogen, die Entschlammung und Neufüllunß

nimmt nur 1—2 Minuten Zeit in Anspruch.
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$m Bergleicp mit bem ebenfalls unter popem ®rucf
ftepenben glafcljengaS (®iffouSgaS), nimmt baS im
„Union" erzeugte IpparategaS ben erfien ?ßia^ ein, ba
jeber Bepper btefeS „Union "Apparates fein eigenes
iaSwerf tjat unb baburdj in jeber SBeife oor Berfpä*
tungen ober SluSbleiben ber ©aSlieferungen, bte infolge
glafchenmangel, ®ranSportfc|mterigfeiten üfw. eintreten
fönnen, bewahrt bleibt.

®ie Berwenbung beS SlpparateS fteUt [ich auperbem
um etwa 70 ®/o billiger als bie Berwenbung oon $la=
fdjengaS, opne IHädEftc^t auf bie Unfoften für glafdgen*
miete, SranSportfpefen unb atjetonoerrechnung, Soften,
bie bei Beurteilung ber Rentabilität gleichfalls in Rech*

nung su fteUen mären.

Bebfenuitg, ^onpruftion unb 9lrbeitS*
raeife beS „Union". @afometer*©tttwi<ilerbßffin unb
SBafferoorlage werben bis p ben SBafferpanbSmarfem
mit Söaffer aufgefüllt.

®ie beiben Äarbibbeplter finb mit ©tobpücffarbib
p füllen unb fobann in ben ©ntwicfler einzuführen.
®er Apparat ift betriebsbereit.

®a§ SBaffer überfefswemmt nun baS unterfte Karbib»
fadlj, jeboep oorerft nur in einem Behälter, unb bewirft
fofortige Bergafung, fowte 3lnfteigen ber ©aSglocfe.

Radpbem @aS entnommen wirb unb bie ©aSglocfe
einen beftimmten SEiefftanb erreicht pat, fliegt roieber
SßBaffer pm Sarbib, unb fo erfolgt bie Bergafung auto=

motifs opne jebe Störung bis baS ft'arbib im erften
©exalter reftloS oergap ift.

Run wieberpolt pc| ber gleite Borgang beim jwei=
ten Behälter, melier tnjwifdpen mit bem Gaffer nid^t
in Montait gefommen ip. ®er erfie fann wäprenb bem
©etrieb herausgenommen unb neu gefüllt werben.

®a§ Karbib wirb bet ben Apparaten „Union" niept
rote üblidp in gelobten BlecpfaPen untergebracht, fonbern
pifdpen ©ifenroften. ©S ift jeber Behälter in mehrere
$üc|er unterteilt, bamit baS Äarbib nie mit bem Sdjlamm

tion nic^t oor, beSpalb erzeugt „Union" ein gutes, fût)»
leS @aS unb oermeibet jebe Racpoergafmtg bei ratio»
neUPer ÄarbibauSbeute.

©erabe öaburcp, bap bie Racpoetgafung faft oofifom=
men oermteben wirb, füllt pdf) bie ©aSglocfe nidfjt nach
jebem BetriebSunterbrucp mit @aS an; benn ein abnor*
mal groper ©aSoorrat bebingt immer eine gewiffe ®e=

faprenqueüe. ®ie neue îïonftruftion ber ©ntwicfler er*
forbert aucp feine übermäpig gropen ©aSglocfen, bie bie
Apparate nur oerteuern, fcpwetfäüig unb unpanblicp
maepen. ®ie Apparate weifen baper eine gefällige gorm
auf unb ftnb überall letcpt unterzubringen. ®ie fleineren
®ppen ftnb audp bequem transportabel, fo bap fie audp

für SRontagearbeiten oerwenbet werben fönnen bis pr
©rßpe oon 8 kg gaillung.

®ie Ipparate „Union" ftnb naep ben neueften Bor*
fepriften beS ©cpweiseEifcpen 3ljett)len*BereinS unb nadp
beften tpeoretifcpen Borbebingungen burdpfonfirutert, finb
forgfältig unb fauber gearbeitet, äuperft praftifdp unb
poerläffig im Betrieb unb bieten grope Borteile.

greife, Seipungen, ©ewiepte unb SRape
ber SlsetgiengaSapparate „Union".

«r'ÄÄ ,f* Ä y»in kg in Eiter Bas -in cm "** ^
70 4 2400 220 90x110 160
71 6 3000 230 100x120 200
72 8 3600 240 100x140 230
73 12 4200 250 110x140 260
74 18 4800 260 120X140 300
75 24 6000 270 120x150 380
76 30 7200 275 130x160 500
77 50 9000 280 150x180 68Ö

„Union", ber neue patentierte Rsetplenapparat, ifi
bas Refultat langjähriger Brobeoetfucpe unb ©tfaprung;
er gepört p ben beften, eittfaepfien unb fieperpen aller
ejipierenben Apparate, unb oereinigt folgenbe Borjüge ;

in Berbhtbung fommt. ©abörcp wirb baS läptge über»
8<*few, bas ben ©robpiefapparafen fonft eigen ip, »er*
Wiebett.

Beim Stufen be« ©aSglotfe wirb jeweils nur ein
otap be§ tarbibBehalterS »öHfMttbtg überf^wemmt, bie
teftlos oergaften Salfrüdtftänbe fliepen fofort in ben
®§lammbehälter ab. Srhärtete unb cerbrannte ober un»
®«gape ßarbibtüdpänbe fommen let biefer fönftraf»

1. Berwenbung »on ©robpüÄarbib ;
2. SBegfaQ ber läfiigen ©ntf^lammung oon ©ntwidf»

1er unb ©afometer
3. Hein ©ntleeren beS ®affer§ nötig, baper fein Be*

trtebSunterbruçh ;

4. ®aS ®affer im ©ntwidtler «nb ©afometer ip ooU*

pänbig getrennt, es fomrnf mit bem Schlamm ni^t
In Berührung ;
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Im Vergleich mit dem ebenfalls unter hohem Druck
stehenden Flaschengas (Dissousgas), nimmt das im
„Union" erzeugte Apparategas den ersten Platz ein, da
jeder Besitzer dieses „Union"-Apparates sein eigenes
Gaswerk hat und dadurch in jeder Weise vor Verspä-
tungen oder Ausbleiben der Gaslieserungen, die infolge
Flaschenmangel, Transportschwierigkeiten usw. eintreten
können, bewahrt bleibt.

Die Verwendung des Apparates stellt sich außerdem
um etwa 70 °/o billiger als die Verwendung von Fla-
schengas, ohne Rücksicht aus die Unkosten für Flaschen-
miete, Transportspesen und Azetonverrechnung, Posten,
die bei Beurteilung der Rentabilität gleichfalls in Rech-
nung zu stellen wären.

Bedienung, Konstruktion und Arbeits-
weise des „Union". Gasometer-Entwicklerbassin und
Wasservorlage werden bis zu den Wasserstandsmarken
mit Wasser ausgefüllt.

Die beiden Karbidbehälter sind mit Grobstückkarbid
zu füllen und sodann in den Entwickler einzuführen.
Der Apparat ist betriebsbereit.

Das Wasser überschwemmt nun das unterste Karbid-
fach, jedoch vorerst nur in einem Behälter, und bewirkt
sofortige Vergasung, sowie Ansteigen der Gasglocke.

Nachdem Gas entnommen wird und die Gasglocke
einen bestimmten Tiefstand erreicht hat, fließt wieder
Wasser zum Karbid, und so erfolgt die Vergasung auto-
inatisch ohne jede Störung bis das Karbid im ersten
Behälter restlos vergast ist.

Nun wiederholt sich der gleiche Vorgang beim zwei-
ten Behälter, welcher inzwischen mit dem Wasser nicht
in Kontakt gekommen ist. Der erste kann während dem
Beirieb herausgenommen und nm gefüllt werden.

Das Karbid wird bei den Apparaten „Union" nicht
wie üblich in gelochten Blechkasten untergebracht, sondern
zwischen Eisenrosten. Es ist jeder Behälter in mehrere
Fächer unterteilt, damit das Karbid nie mit dem Schlamm

tion nicht vor, deshalb erzeugt „Union" ein gutes, küh-
les Gas und vermeidet jede Nachvergasung bei ratio-
nellster Karbidausbeute.

Gerade dadurch, daß die Nachvergasung fast vollkom-
men vermieden wird, füllt sich die Gasglocke nicht nach
jedem Betriebsìuàbruch mit Gas an; denn ein abnor-
mal großer Gasvorrat bedingt immer eine gewisse Ge-
fahrenquelle. Die neue Konstruktion der Entwickler er-
fordert auch keine übermäßig großen Gasglocken, die die
Apparate nur verteuern, schwerfällig und unhandlich

^ machen. Die Apparate weisen daher eine gefällige Form
aus und sind überall leicht unterzubringen. Die kleineren
Typen sind auch bequem transportabel, so daß sie auch
für Montagearbeitm verwendet werden können bis zur
Größe von 8 Füllung.

Die Apparate „Union" sind nach den neuesten Vor-
schriften des Schweizerischen Azetylen-Vereins und nach
besten theoretischen Vorbedingungen durchkonstruiert, sind
sorgfältig und sauber gearbeitet, äußerst praktisch und
zuverlässig im Betrieb und bieten große Vorteile.

Preise, Leistungen, Gewichte und Maße
der Azetylengasapparate „Union".

«x-'ZU-S. .«w -MZ-î in KZ in MW "I cm .jn eâ
70 4 2400 220 90x110 160
71 6 3000 230 100x120 200
72 8 3600 240 100x140 230
73 12 4200 250 110x140 260
74 18 4800 260 120X140 300
75 24 6000 270 120x150 380
76 30 7200 275 130x160 500
77 50 9000 280 150x180 680

„Union", der neue patentierte Azetylenapparat, ist
das Resultat langjähriger Probeversuche und Erfahrung;
er gehört zu den besten, einfachsten und sichersten aller
existierenden Apparate, und vereinigt folgende Vorzüge:

in Verbindung kommt. Dadurch wird das lästige Wer-
Aasen, das den Grobsiückapparatm sonst eigen ist, ver-
Mieden.

Beim Sinken der Gasglocke wird jeweils nur à
Fach des Karbidbehälters vollständig überschwemmt, die
ttstlos vergasten Kslkückstände fließen sofort in den
Schlammbshälter ab. Erhärtete und verbrannte oder un-
vergaste Kmbidrückstände kommen bei dieser Konstruk-

1. Verwendung von GrobfiückZarbid;
2. Wegfall der lästigen Entschlammung von Entwick-

ler 'und Gasometer
3. Kein Entleeren des Wassers nötig, daher kein Be--

triebsunterbruch;
4. Das Wasser im Entwickler und Gasometer ist voll-

ständig getrennt, es kommt mit dem Schlamm nicht
w Berührung;
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5. 9leufjerfi Bequeme Sadjfüllung währenb bem Se=
trieb ;

6. SCeujjerft folibe unb faubere 9lugffihrung;
7. §ohe ©funbenleiftung unb rationeUfte Karbib»

ausbeute;
8. gtoher unb abfolut gleichmäßiger ©asbrucf;
9. ©infame unb gefa^rtofe Sebtenung ;

10. ©rjeugung non luftfreiem unb gut gefülltem @a§,
ba|er jebe ©jçploftonggefahr au§gefs|loffen ;

11. Soßftänbig automatise Sergafung bem Serbrauch
entfpredfjenb ;

12. ®er Sergafunggprojeß beruht auf bem 6eft6eroaf»r=
ten îlberSmemmungêfpftem ;

13. Keine SScntile, Schwimmer unb ©idfjtungen, nur
SBafferoerfchlüffe;

14. Keine Ketten, ©eiljüge ufro., bat)er fein Klemmen
ober ^emmen ber ©agglodte, fowte Sermetbung
oon ®tucîfehwanïungen.

„Union" bietet bei tjöd^fter Setriebgftdjerheit unb ein»

fod^fter Sebtenung bie größte Seifiurtgäfä'gigfeit bei un»
öbertroffener SBirtSaftlichteit. L.

Uer«bltde«$.
©etoerblMjeâ Silbwnggwejen, ®urch fbte pfiän»

bigen eib genöffif en 33eh örb er- tourbe al§ Sachfolger be§
im Sauf beg ©ommerg oerftorbenen £>errn ®ireftor
Sfifter, SBinterthur, pm eibgenöffifdjen ©yperten
für bag gewerbliche Silbunggwefen ernannt |>err $n=
genieur Gilbert ©uht in Sanbquart, ©einem Qn«
fpeftorat ftnb unterteilt bie ©enterbefaulen ber
Kantone ©raubänben, ©latug unb einige Schule»
int Kanton äüricb.

DrgeI«e»osj«tt®tt £ö(|e« (©äjttpj). (Korr.) ®ie
Senooation ber Drgel in Sachen, bei einem Koftenauf*
tüanb oon 33,000 gr., tourbe ber Drgelbauftrntß Kuh»
in Slänneborf fibertragen. ®ie Senooation foü big
Dftern 1926 erfteUt fein.

fHlblauerltmft to Sttgano. Stlblpuer goglia,
ber junge Suganefer Könftler, |ßt ein prächtiges ®enf=
mal fût bie gamtlie ©armtne fertiggeftellt. ®a§felbe
tourbe in bie Monumentale nas| Mailanb trangportiert
unb erregt unter ber Könfilerwelt große Sewtraöerung.
goglia if SDKitglieb ber eibgenöffifdjen Kunftfommiffion.

(„®te ©übSroetg")
(SUlitget.) ®ie girtnen 91. ©Ijrfam, mechanise ©tap

toarenfabrif, Harburg unb glafijlmonn & ©te., ®ra|i=
joarenfabrif in Streich, ftnb oon ber neuen fftrma Stopp,
Käufer & ©ie., Harburg unb görWj, fäuffich erworben
wotben unb toirb bie neue girma bie beiben ©efdjäfte
in Harburg unb gütich, unter bewährter Seitung ber

fetten Sopp unb Raufet wetterführen.

Stteraätt«
SBerfjeugtontroa » Sßcfjleitt. ®ie girrna ©. KoH*

brunner & ®o., Sern, hat unter bem Samen SJierfur
9lr. 47 ein HSerfjeugtontroHSüchlein gefdhaffen, ba§ fS
befonberi für ©pettgler, Qnftallateure, 2Baffer»
leitungsfirmen îc. eignet. ©I Ment bap, Me Hb»

gäbe oon SSBerfjeug an bie Htbeitetfchafi p fontrollteren
unb baburd) bie ©efdjfiftëtntpber oot ©«haben p be*

wahren.
äöetfjettfl'SerseidjniS flr Die gwljinbuftrie. ®ie

girma Koßbrunnet & So., Sern, |ai auf »lelfeitigen
äßnnfdh au§ ben betreffenben gudjfreifen nun audj ein
3Berfge«g!ontroll=StSIein för bie ^oljinbufirie gefdjaffen.

SBerfffi^rer 91. fpaeubi in Sern hat ben ®e?t öap oerfajjt.
®iefe 9Ber!§euglonttoß«Sü^lein ftnb ein |)fitfgmittel ffe
jeben ©djreinermeifter, gimmermetfter, Slöbelfabrifantett
ober ©techglermeifte, melier Irbeiter beSfiftigt. @ie

Seffern Drbnung in ber Abgabe ber teuren SBetfjeuge
an bie 9lrbeiter. ©o toie in ber SHetaßtnbuftrie, ber

3nftaßation§* unb @leftro»Sran^e foïct)s fiontroübfify
lein längft eingeführt ftnb, fo ftnb mir überzeugt, ba|
fie auch in ber ^oijtebuftrie gute ®lenfte leifen.

Slöolf ©aager: „23erf3ljnttttg". IHoman. 275 Seiten 8»,

geheftet 6 gr., Seintoanbbanb 8 gr. Dr eil gfi|li
Serlag in 3äric|.
9lbolf @aager§ pajiftfiiSer IRoman „llufer geinb

ber Krieg" tourbe oon bem Sonner Siterarhiftorifer
Dêfar SBalpl in bie Stahe oon Sarbuffe „Le Feu" ge=

fteßt. ©ein fflölferbunblroman „SRenSlidhfeit" fattb,
nadhbem jtdj namentlicS Ptomatn SRoßanb baffir eingefegt

hatte, mett fiber ba§ beutfdhe ©pra^gebiet hinauggehettbe
3lner!ennnng. Sereinplt tourbe eine bem literarifcben
Sßert abträgliche $eriben$aftigfett beanfianbet. 3n „Ser=
föhnung" if biefe Unplängli^feit öbertounbett. Setoei§

baffir ift bie ©ntSeibnng ber namhaften Kritifer, bie

ba§ äßetf im StoeigeriSen Stomanmettbemerb Drell
1925 prämierten.

„Serföhnung" behobelt ba§ alle anbeten europäifchett
©egenroart§probleme beqerrSetibe : bie Serfiänbiguttg
oon ©eutfdjlanb unb graufreich. ®er Serfäffer fteht e§

al§ rein feetif^eg problem. @o soirb eg p bem alten,
hier neu unb tief behanbelten Konflift oon ©dhulb unb

©fihne. ©abuïi'h toirb bag Such opf politiS nicht 3n=

tereffierten nahegerfieft. ®enn biefe Konflifte werben in

irgenb einer gorm oon jebermami einmal erlebt, unb

Me grofjen ©reigniffe be§ Qahr^ehntg nach 1914, wie

fie fidh hier p ©dhicffalen oon Slenfchen — ©eutfdhen,

fftanpfen, ©dhnteijern — serbtcljten, haben jeben einzelnen
Qeitgenoffen irgenbtoie betroffen. Qtt ©aagerg Soman
roachfen biefe ©injelerlebniffe tng Sationale fpauf. 0"
Seiben unb ©enefung, Serfehlen unb ©thebung ©injelner
fpiegeln ftdh bie @s|i(ïfale ihrer Safionen. 9Bie — unb

toie aHein — oeruneinigte Slettfchen ftdh lieber fnben
îônnen, bag gilt au^ für Söller. Sertottrung unb

Klärung, wie fte ' h^r beibfettg bei Sheinl, auf bem

©efftner |jerrenfii} unb an ber normanntfehen See, in

Serlin unb Sarig in hlnreifjenben ©jenen jtdh abfpielen,
fte werben, oon ben Sationen einmal innerlich p ©nbe

erlebt, p bem îfinfttgen ©uropa hinaufführen. ll§ Stabe»

mittel baju werben ®eutfche unb ^rasijofen bag Sefie

ihreg ©igenwefeng bieten mfiffen, wie ©aager e§ in ben

Çauptgeftalten feines Suäjeg oerförpert hat-
©in ernfteg Sudh, ernfi wie bag Seben, aber oon ber

fiberjeugenben Quoerftdht burrfjlatdhtet, bie aHein mit bem

pm Selb gefolgerten ©rnft beë Sebettg oerföhnen ïann.

Hub in ber Sat ein „Sud| beg lufbaug", wie ©aag«
Me Serie feiner 3lomane bejeidhnet.

grig tgtîberlto: Im IBeg". SRoinan. 368 (Seiten

8®. — ©eheftet 7 gr., In Seinen gebunben 9 gr. —

Drell gflßli Setfag in 3firic|.
Slit grig ©tiberlte tritt ein neuer ©dhweijerbicht«

cor un§. ©ein Soman „Çang im SBeg", beffen wefent»

lieh getorjter Sorabbrudt in ber „Seuen Sürs|er Leitung"
ftûïîe Seachtung gefunben hat ; eS ift ein SBerE längerer
unb weifer SKrbeit. ®ie nun oorliegettbe Suchfaffung
würbe beim Somanwettbewerb beg Setlsgg Dreß gflp
preiggefrönt. „.Çani im SBeg" ift bie ©efdhSte eittel

SBitwenbuben, feiner Siebe jur SJlutter, feiner KonfltlJ«
mit b'em ©tiefoater, feines Sttngettg um ©Ott, um w
Heine gamilte, ®orf unb SanbSaft — bie Sanbfdhaft

am Sobenfee, ber bie beutSe ®ic|tung ber fegten 3#''
- gehnte fo oiel oerbanït. ßier ift nun bie Dberthurgaaet

3?8 FMftr. MWetz. H«dw.».-ZêitARg („Meisterblatt") Nr. zz

5. Aeußerst bequeme Nachfüllung während dem Be-
trieb;

6. Aeußerst solide und saubere Ausführung;
7. Hohe Stundenleistung und rationellste Karbid-

ausbeute;
8. Hoher und absolut gleichmäßiger Gasdruck;
9. Einfache und gefahrlose Bedienung;

1V. Erzeugung von luftfreiem und gut gekühltem Gas,
daher jede Explosionsgefahr ausgeschlossen;

11. Vollständig automatische Vergasung dem Verbrauch
entsprechend;

12. Der Vergasungsprozeß beruht auf dem bestbewähr-
ten Merschwemmungssystem;

13. Keine Ventile, Schwimmer und Dichtungen, nur
Wasserverschlüsse;

14. Keine Ketten, Seilzüge usw., daher kein Klemmen
oder Hemmen der Gasglocke, sowie Vermeidung
von Druckschwankungen.

„Union" bietet bei höchster Betriebssicherheit und ein-
fachster Bedienung die größte Leistungsfähigkeit bei un-
übertroffener Wirtschaftlichkeit.

Denâà«.
Gewerbliches BMungswekn. Durch s die zustän-

digen eidgenössischen Behörden wurde als Nachfolger des
im Lauf des Sommers verstorbenen Herrn Direktor
Pfister, Winterthur, zum eidgenössischen Experten
für das gewerbliche Bildungswesen ernannt Herr In-
genieur Albert Guhl in Landquart. Seinem In-
spsktorat sind unterstellt die Gewerbeschulen der
Kantone Graubünden, Glarus und einige Schulen
im Kanton Zürich.

Orgâê«ovai?s« Lschm (Schwyz). (Korr.) Die
Renovation der Orgel in Lachen, bei einem Kostenauf-
wand von 33,000 Fr., wurde der Orgelbaufirma Kühn
in Männedorf übertragen. Die Renovation soll bis
Ostern 1926 erstellt sein.

Bildhauerkunst in Lugano. Bildhauer Foglia,
der junge Luganessr Künstler, hat ein prächtiges Denk-
mal für die Familie Carmine fertiggestellt. Dasselbe
wurde in die Monumentale nach Mailand transportiert
und erregt unter der Künstlerwelt große Bewunderung.
Foglia ist Mitglied der eidgenössischen Kunstkommisfion.

(„Die Südschweiz")

(Mitget.) Die Firmen R- Ehrsam, mechanische Draht-
Warenfabrik, Barburg und Flachsmann â Cie., Draht-
warenfabrik in Zürich, sind von der neuen Firma Bopp,
Hauser K Cie., Aarburg und Zürich, käuflich erworben
worden und wird die neue Firma die beiden Geschäfts
in Aarburg und Zürich, unter bewährter Leitung der
Herren G. Bopp und H. Hauser weiterführen.

Ltterâs.
WerkzeugZontrsA - Büchlein. Die Firma G. Koll-

brunner â Co., Bern, hat unter dem Namen Merkur
Nr. 47 ein Werkzeugkontroll Büchlein geschaffen, das sich

besonders für Spengler, Installateure, Wasser-
leitungsfirmen ee. eignet. Es dient dazu, die Ab-
gäbe von Werkzeug an die Arbeiterschaft zu kontrollieren
und dadurch die Geschäftsinhaber vor Schaden zu bs-

wahren.
Werkzeug-Verzeichnis fS? die HglMàstNis. Die

Firma G. Kollbrunner A Co., Bern, hat auf vielseitigen
Wunsch aus den betreffenden Fachkreisen nun auch à
Werkzeugkontroll-Büchlein für die Holzindustrie geschaffen.

Werkführer A. Haeubi in Bern hat den Text dazu verfaßt.
Diese Werkzeugkontroll-Büchlsin sind sin Hülfsmittel für
jeden Schreinermeister, Zimmermeister, Möbelfabrikanten
oder Drechslermeister, welcher Arbeiter beschäftigt. Sie
schaffen Ordnung in der Abgabe der teuren Werkzeuge
an die Arbeiter. So wie in der Metallindustrie, der

Installations- und Elektro-Branche solche Kontrollbüch-
lein längst eingeführt sind, so sind wir überzeugt, daß
sie auch in der Holzindustrie gute Dienste leisten.

Ms!f Sauger: „Versöhnung". Roman. 275 Seiten 8°,
geheftet 6 Fr.. Leinwandband 8 Fr. Orell Füßli
Verlag in Zürich.
Adolf Gangers pazifistischer Roman „Unser Feiud

der Krieg" wurde von dem Bonner Literarhistoriker
Oskar Walzel in die Nähe von Barbusse ge-

stellt. Sein Völkerbundsroman „Menschlichkeit" fand,
nachdem sich namentlich Romain Rolland dafür eingesetzt

hatte, weit über das deutsche Sprachgebiet hinausgehende
Anerkennung. Vereinzelt wurde eine dem literarischen
Wert abträgliche Tendenzhaftigkeit beanstandet. In „Ver-
söhnung" ist diese Unzulänglichkeit überwunden. Beweis
dafür ist die Entscheidung der namhaften Kritiker, die

das Werk im schweizerischen Romanwettbewerb Orell
Füßli 1925 prämierten.

„Versöhnung" behandelt das alle anderen europäischen
Gegenwartsprobleme beherrschende: die Verständigung
von Deutschland und Frankreich. Der Verfasser steht es

als rein seelisches Problem. So wird es zu dem alten,
hier neu und tief behandelten Konflikt von Schuld und

Sühne. Dadurch wird das Buch auch politisch nicht In-
teressierten nahegerückt. Denn diese Konflikte werden in

irgend einer Form von jedermann einmal erlebt, und

die großen Ereignisse des Jahrzehnts nach 1914, wie

sie sich hier zu Schicksalen von Menschen — Deutschen,
Franzosen, Schweizer» — verdichten, haben jeden einzelnen
Zeitgenossen irgendwie betroffen. In Saagers Roman
wachsen diese Änzelerlebnifse ins Nationale hinauf. In
Leiden und Genesung, Verfehlen und Erhebung Einzelner
spiegeln sich die Schicksale ihrer Nationen. Wie — und

wie allein — veruneinigte Menschen sich wieder finden
können, das gilt auch für Völker. Verwirrung und

Klärung, wie sie' hier beidseits des Rheins, auf dem

Tefstner Herrensitz und an der normannischen See, in

Berlin und Paris in hinreißenden Szenen sich abspielen,
sie werden, von den Rationen einmal innerlich zu Ende

erlebt, zu dem künstigen Europa hinaufführen. Als Binde-
Mittel dazu werden Deutsche und Franzosen das Beste

ihres Eigmwesens bieten müssen, wie Saager es in den

Hauptgestalten seines Buches verkörpert hat.
Ein ernstes Buch, ernst wie das Leben, aber von der

überzeugenden Zuversicht durchleuchtet, die allein mit dem

zum Leid gesteigerten Ernst des Lebens versöhnen kann.

Und in der Tat à „Buch des Aufbaus", wie Saager
die Serie sswer Romane bezeichnet.

Fritz Eàrlin: „HanS im Weg". Roman. 368 Seiten

8°. — Geheftet 7 Fr., in Leinen gebunden 9 Fr.
Orel! Füßli Verlag in Zürich.
Mit Fritz Enderlw tritt ein neuer Schweizerdichter

vor uns. Sein Roman „Hans im Weg", dessen wesent-

lich gekürzter Vorabdruck in der „Neuen Zürcher Zeitung"
starke Beachtung gefunden hat; es ist ein Werk längerer
und weiser Arbeit. Die nun vorliegende Buchfassung
wurde beim RomanwetibsWerb des Verlags Orell Füß»

preisgekrönt. „Hans im Weg" ist die Geschichte eines

Witwenbube«, seiner Liebe zur Muttsr, seiner Konflikte

mit dem Stiefvater, seines Ringens «m GsLt, um d e

kleine Familie, Dorf und Landschaft — die Landschaft

am Bodenses, der die deutsche Dichtung der letzten Jahr-

zehnte so viel verdankt. Hier ist nun die Oberthurgauer
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